
regelmäßig zum Wettbewerb Stellung genom­
men. Um Einfluß auf den Wettbewerb zu neh­
men, muß sie kontrollieren, wie der Plan und 
das ganze Wettbewerbsprogramm erfüllt wer­
den. Dazu gehört, daß sie die Tätigkeit in den 
einzelnen Produktionsabschnitten einschätzt, 
daß sie beurteilt, wie die Verträge der einzelnen 
Kollektive den innerbetrieblichen Wettbewerb 
fördern und wie die Genossen in den Kollek­
tiven ihrer Verantwortung nachkommen.

Regelmäßige Kontrolle
Die Parteileitung wird sich mit der Abrech­
nung der Planerfüllung und der Produktions­
ergebnisse befassen. Sie wird sich vom Vorsit­
zenden oder anderen Wirtschaftsfunktionären 
berichten lassen, wie die Produktionsaufgaben 
erfüllt werden, welche Erfahrungen es dabei 
gibt, wo Schwierigkeiten auftreten und was der 
Vorstand zu tun gedenkt, diese zu beseitigen. 
Zweckmäßig ist, wenn sich die Parteileitung zu­
vor mit den betreffenden Parteigruppen berät 
und die Meinung der Mitglieder kennt.
Die Parteileitung in Blumberg wird besonders 
die Ergebnisse in der Milchwirtschaft unter 
Kontrolle nehmen. Dort geht es um hohe Ziele. 
1650 kg Milch je Hektar sollen 1970 erreicht 
werden. Das erfordert, in diesem Bereich zur 
wissenschaftlichen Leitung überzugehen und die 
Initiative und schöpferische Arbeit der Melker 
zu fördern. Darauf wird sich die Parteileitung 
konzentrieren.
Ein weiteres Gebiet ist die Anwendung der so­
zialistischen Betriebswirtschaft und die Entwick­
lung der Kooperationsbeziehungen. Auch das 
sind wichtige Bestandteile des Wettbewerbs, 
Voraussetzungen dafür, um die LPG weiter zu 
festigen und hohe Produktionsergebnisse zu er­
reichen. Die Parteileitung wird so Vorgehen, daß

sie in bestimmten Abständen speziell den Stand 
der Betriebswirtschaft und der Kooperation ein­
schätzt und sich auch mit den Konsequenzen 
befaßt, die sich aus der Anwendung neuer 
Technologien, aus den innerbetrieblichen Ver­
trägen für den Vorstand und für die Mitglieder 
ergeben.
Die Parteileitung in Blumberg wird auch kon­
trollieren, wie die umfangreichen Maßnahmen 
für die politische und fachliche Qualifizierung 
der Mitglieder der LPG und für die Entwicklung 
des kulturellen Lebens verwirklicht werden. Sie 
wird sich besonders auf die politische und fach­
liche Qualifizierung konzentrieren und Aus­
sprachen in den Brigaden, mit dem Vorstand, 
mit Vertretern der gesellschaftlichen Organisa­
tionen und dem Leiter der Kooperationsakade- 
mie-führen.

Übersicht und Verbindung
Den Wettbewerb wirksam zu beeinflussen und 
das Kontrollrecht auszuüben, setzt voraus, daß 
die Parteileitung genau die Lage in allen Kol­
lektiven und Bereichen der Produktion kennt. 
Sie muß wissen, wo die einzelnen Kollektive und 
die Genossenschaft insgesamt im Wettbewerb 
stehen, welche Meinungen es zum Wettbewerb 
gibt, wo es besonders schwierig ist, die Ziele des 
Wettbewerbs zu erreichen, was unter Partei­
kontrolle genommen werden muß.
Wie erhält die Parteileitung in der LPG Blum­
berg die Übersicht? Wie hält sie Verbindung zu 
den Kollektiven? Da wäre die enge Zusammen­
arbeit des Parteisekretärs und des Vorsitzenden 
zu nennen. Bewährt hat sich, daß für jeden Be­
reich der Produktion ein Mitglied der Parteilei­
tung verantwortlich ist. Es hält zu den Genos­
sen und Kollegen ständigen Kontakt, kennt dort 
die Lage und Probleme, nimmt Einfluß auf die
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Neues 
Programm — 
das Werk aller
Unterstützt von einem Genossen 
der, Kreisleitung und einem Mit­
arbeiter der Produktionsleitung 
haben die Mitglieder der LPG

Blumberg ihr neues Wett- 
bewerbsprogramm ausgearbeitet 
und beschlossen. Die Diskussio­
nen in den Brigaden erfolgten 
auf der Grundlage einer von der 
Parteileitung und dem Vorstand 
ausgearbeiteten Konzeption. Sie 
berücksichtigte die Erfahrungen 
aus dem Wettbewerb zum 
20. Jahrestag der DDR, die Be­
dingungen und Möglichkeiten 
in der LPG und orientierte auf 
hohe Leistungen.
Die Mitglieder machten von 
ihrem Recht, über die Entwick­

lung der LPG mitzubestimmen, 
ausführlich Gebrauch. Sie unter­
breiteten viele Vorschläge, wie 
und mit welchen Methoden die 
Produktion und Arbeitsproduk­
tivität gesteigert und der Plan 
1969 in allen Positionen, trotz 
Dürreschäden, erfüllt werden 
kann. So ist das neue Wett­
bewerbsprogramm zum Willens­
dokument der Mitglieder der 
LPG geworden. Inspiriert von 
der Grundorganisation werden 
sie alles daransetzen, die gesteck­
ten Ziele zu erreichen. (NW)
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